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das zusammen mit dem Ortsteil Oberwei¬ 
ler 3200 Einwohner zählt, liegt im äußer¬ 
sten Südwesten Deutschlands nahe dem 
Dreiländereck, von dem badischen Frei¬ 
burg, dem schweizerischen Basel und 
dem elsässischen Mülhausen jeweils nur 
gut 30 Kilometer entfernt. In 340 bis 
460 Meter Höhe ü. d. M. erstreckt sich der 
Kurort mit seinen freundlichen Hotels 
und Villen über eine weite Park- und 
Gartenlandschaft von bestrickender Lieb¬ 


lichkeit. Hier im südlichen Schwarzwald 
gehen die großartigen Waldhänge des 
Blauen (1167 m) mit ihrem dunklen Tan¬ 
nengrün und den lichteren Farben der 
Laubbäume in die heiter bewegte Re¬ 
gion der Rebhügel und Obstbaum¬ 
wiesen über, die von Badenweiler aus 
in sanften Schwingungen zur Rheinebene 
hinabgleiten. Jenseits des grünen Strom¬ 
landes findet das Auge wieder Halt an 
der Gebirgskette der Vogesen bis, hin 


zur Burgundischen Pforte im Süden und 
zur Hohkönigsburg im Norden. Durch 
die Vereinigung des blauschimmernden 
Bergwaldes mit der sonnigen Anmut 
des sanften Hügellandes hat die Natur 
in und um Badenweiler einen reizvollen, 
beglückenden Rahmen geschaffen. Baden¬ 
weiler, die „Sonntagsstube des Mark- 
gröflerlandes", hat sich ausschließlich 
als Heilbad und Kurort entwickelt und 
ist diesem Charakter stets treu geblieben. 
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Die Thermen von Badenweiler wurden 
bereits vom 1. bis 3. Jahrhundert n. Chr. 
von den Römern zu Bade- und Trink¬ 
zwecken genutzt, in der Zeit davor ver¬ 
mutlich schon von den Kelten. Heute wie 
vor zwei Jahrtausenden beruht die be¬ 
sondere Anziehungskraft Badenweilers in 
der Heilkraft der Thermen. Die Quelle 
zählt zu den Akratothermen, die auch 
als Wildwässer bezeichnet werden und 
eine auffallende und besonders starke 
Badereaktion zur Folge haben. Neben 
spezifischen Heilwirkungen gegenüber 
einzelnen Krankheitsbildern liegt das An¬ 
wendungsgebiet der Akratothermen bei 
der Umstimmung des Allgemeinzustan¬ 
des. Hier steht der Einfluß auf die Um¬ 
kehrerscheinungen des Alterns im Vorder¬ 
grund. Deshalb haben sich die Thermen 
von Badenweiler von jeher besonders 
auch als Verjüngungsbrunnen bewährt. 

Die Römischen Bäder 

zählen als heute noch sichtbare Zeichen 
einer großen Tradition zu den besterhal¬ 
tenen antiken Baudenkmälern Deutsch¬ 
lands. Das Bod wurde zur Regierungszeit 
des Kaisers Vespasian im 1. Jahrhundert 
n. Chr. gebaut, verfiel nach dem Rück¬ 
zug der Römer einige hundert Jahre spä¬ 
ter und wurde 1784 wieder entdeckt. 
Oberlehrer Johannes Helm aus Sehrin¬ 
gen, Bezirkspfleger für Ur- und Frühge¬ 
schichte, führt während der Hauptbe¬ 
suchszeit sonntags 11.15 Uhr und diens¬ 
tags 17.00 Uhr durch die Ruine (Treff¬ 
punkt und Karten bei der Kurverwaltung). 


Ausgedehnte Kurzeit 

Dank der südlichen Lage kommt hier der 
Frühling zeitig und bedeckt die Kuppen 
und Mulden des Gebirgsvorlandes mit 
dem schimmernden Zauberschleier der 
Baumblüte. Bereits im Februar nimmt der 
Gästestrom stärker zu; oft blühen dann 
schon Veilchen und Primeln im jungen 
Grün der Wiesen. Im Sommer bleibt die 
Temperatur dank reichem Pflanzenwuchs 
und allerorts schattenspendenden Bäu¬ 
men angenehm. Dazu bringt die erfri¬ 
schende Luft, die als Talwind vom Hoch¬ 
schwarzwald niedersinkt, abendliche Küh¬ 
lung. Der Herbst mit dem Farbenreichtum 
des Mischwaldes und dem Traubensegen 
eines prangenden Weinlandes dehnt sich 
bis tief in den November aus. Trauben¬ 
kuren und junger Wein sind lockende 
Beigaben des goldenen Herbstausklanges. 
Das Kurhaus bleibt mit Ausnahme des 
Januars auch den Winter über geöffnet 
(regelmäß. Kurkonzert). Vom 1. Dezember 
bis 31. Januar (1966 bis 9. Februar) 
sind sämtliche Bade- und Inhalationsan¬ 
lagen geschlossen, während in den Ab¬ 
teilungen Römisch-Irisches Bad, Hydro¬ 
therapie und Obungsbad eine längere Be¬ 
triebspause durchgeführt wird. Im übrigen 
sichern strenge Konzentration auf Heilkur 
und wohliges Ausruhen dem Kranken und 
Erholungsuchenden gerade im Winter 
einen desto nachhaltigeren Erfolg der 
Kur im gesegneten deutschen Süden. 

Das Markgrafenbad 

In Badenweiler haben seit jeher Schwimm- 
und Bewegungsbäder eine besondere Rol¬ 
le in der Kurbehandlung gespielt, zumal 
der Badende hier neben der Heilkraft 
der Thermen ganz besonders auch den 
ästhetischen Genuß schätzt, den die kri¬ 
stallene Reinheit dieses blauschimmern¬ 
den Thermalwassers bereitet. So erhielt 


der Neubauteil des Markgrafenbades, 
der im Jahre 1958 eingeweiht wurde, 
sein Gepräge durch eine moderne Halle, 
die das Thermal Bewegungsbad aufge¬ 
nommen und nun nach 80 Jahren das 
nicht mehr zeitgemäße Marmorbad ab¬ 
gelöst hat. Während durch die großen 
Glaswände Licht und Sonne in das Inne¬ 
re der neuen Halle fluten, gleitet der 
Blick über Liege- und Sonnenterrassen 
hinunter in das ebenfalls erweiterte Ge¬ 
lände des Offenen Thermal Schwimm¬ 
bades und auf Kurpark und Schwarz¬ 
waldberge. Der Umbau bot zugleich Ge¬ 
legenheit, die so wichtig gewordenen 
Abteilungen für Unterwassermassage und 
Fangobehandlung in den Neubau mit 
aufzunehmen. Dafür konnten im Altbau, 
auch unter Hinzunahme des Raumes der 
früheren Schwimmhalle, Thermalwannen¬ 
bäder sowie Warte- und Ruheräume ver¬ 
mehrt und die Hydrotherapie moderni¬ 
siert werden. Seit 1959 ist ein neues 
Thermal Ubungsbad in Betrieb. 

Da« Inhalatorium 
ist nach neuzeitlichen Gesichtspunkten ein¬ 
gerichtet. Neben allen Arten der Inhala¬ 
tionen — einschl. Aerosol Therapie — 
werden Thermalmundduschen zur Be¬ 
handlung von Zahnfleischentzündungen 
und Parodontose abgegeben. Nach län¬ 
gerer Bewährung in der Schweiz hat Ba-> 
denweiler im Jahre 1952 dieses Verfah¬ 
ren erstmalig in Deutschland in den Dienst 
der Parodontosebehandlung gestellt. 

Da« Sportbad 

liegt 15 Minuten vom Markgrafenbad 
entfernt im Kurbezirk II an der Weiler¬ 
talstraße. Es wird von jenen Gästen 
besonders geschätzt, die mehr sport¬ 
liche Neigungen haben oder weitläufige 
Liegewiesen und zurückgezogene Ruhe¬ 
plätze bevorzugen. 












Thermalquelle I 

für Bade- und Trinkkuren 

Die alte Badenweiler Thermalquelle wurde 
bereits zur Römerzeit nicht nur zu Bade-, 
sondern auch Trinkzwecken genutzt. Die 
Thermen regen den Stoffwechsel an und 
wirken entschlackend (Harnsäure lösend). 
Diese Thermalquelle gilt als Calcium-Na¬ 
trium - Hydrogenkarbonat - Sulfat Akrato - 
therme und hat eine gleichbleibende 
Temperatur von 26,4GradC. Sie schüttet 
täglich über 1 Million Liter. Die Analyse 
derQuelle ergibt in 1 kg den Gehalt von: 


Kationen mg: 

Kalium 2,740 

Natrium 32,210 

Lithium 0,110 

Rubidium 0,011 

Caesium 0,004 

Calcium 48,330 

Strontium 0,580 

Barium 0,030 

Magnesium 7,242 

Ferro 0,040 

Aluminium 0,060 

Anionen 

Nitrat 2,760 

Chlor 7,491 

Sulfat 65,830 

Hydrophosphal 0,118 

Hydroarsenat 0,093 

Hydrocarbonat 175,4Q# 

Kieselsäure 26,160 

Borsäure 0,480 

Freies Kohlendioxyd 1 0,900 

Zusammen 380,589 


Daneben Spuren v. Brom u.Jod (0,0016mg). 
Eine Nebenquelle, die der Thermalquelle I 
mineralisch gleichartig ist (Temperatur 19,5 
GradC.), wird für Wannenbäder im Orts¬ 
teil Oberweiler (Kurbezirk II) verwendet. 


Thermalquelle II 
für Trinkkuren 

Seit 1954 steht eine neue, unweit von Ba¬ 
denweiler bei Steinenstadt erbohrte Ther¬ 
malquelle, die wissenschaftlich als Na¬ 
trium — Calcium — Chlorid — Hydrogen¬ 
karbonat— Therme bezeichnet wird, zur 
Verfügung. Auf Grund ihrer Zusammen¬ 
setzung eignet sie sich ganz besonders 
für Trinkkuren. Das Thermalwasser wird 
in den frühen Morgenstunden täglich 
frisch aus dem Rheintal von Steinenstadt 
heraufgeholl. Die Abgabe dieses Was¬ 
sers erfolgt mit der ursprünglichen'tluell- 
temperatur von 32,7 Grad C. über die 
Wirkungen der jungen Quelle wurden in 
der Medizinischen Klinik der Universität 
Freiburg durch Prof. Dr. von Braunbeh¬ 
rens, später durch Prof. Dr. Dietz und 
andere Baineologen eingehende Unter¬ 
suchungen angestellt. Neben der allge¬ 
meinen Wirkung — Verstärkung der Ba¬ 
dewirkung und Transmineralisation, u. a. 
auch bei Rheumatikern — kann die 
schleimlösende Wirkung bei Erkrankun¬ 
gen der oberen Luftwege und des Ma¬ 
gen-Darmkanals ausgenutzt werden. Die 
Untersuchungen haben weiter ergeben, 
daB das Thermalwasser insbesondere 
auch zur Regulierung des Stoffwechsels bei 
Darmträgheit (spastische und atonische 
Obstipation) ongewendet werden kann. 
Störungen der Salzsäurebildung lassen 
sich ausgleichen (A^agenschleimhautent- 
zündung). Die Gallenproduktion in der 
Leber und die Entleerung der Gallenblase 
werden angeregt und leicht beschleunigt. 
Für Kurkarteninhaber ist die Trinkkur im 
Kurhaus frei. 

Quell-Analyse — Thermalquelle II : 

Nach der Großen Heilwasseranalyse des 
Balneologischen Instituts der Universität 


München vom 22. November 1962 sind 
in einem Kilogramm Quellwasser ent- 


Kationen 

Lithium 

Nptrium 

Kalium 

Ammonium 

Magnesium 

Calcium 

Strontium 

Mangan 

Eisen 

Anionen 

Fluorid 

Chlorid 

Bromid 

Jodid 

Sulfat 

Nitrat 

Hydrogenphosphat 

Hydrogenarsenat 

Hydrogencarbonot 


Undissoziierte Stoffe 

Borsäure 

Kieselsäure 

Gesamtmineralstoff geholt 

Gasförmige Stoffe 

Freies Kohlendioxyd 


1,21 

616,18 

24,99 

0,94 

70,25 

270,79 

1,25 

0,08 

1,10 


718,18 

3003,40 


1,56 

23,07 

3028,03 


Gesamtmineralstoff- 
und Gasgehalt 


3325,46 


Die spektrochemische Untersuchung er¬ 
gab, soweit oben nicht schon berück¬ 
sichtigt, noch Spuren von Nitrit, Rubi¬ 
dium, Barium, Aluminium, Kupfer u. Titan. 
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Rheuma, insbesondere chronische Formen 
von Muskel- und Gelenkrheumatismus. 

Erkrankungen des Bewegungsapparates, 

wie Arthrosis deformans, Gelenkverstei¬ 
fungen als Verletzungs- oder Unfallfolge, 
Gicht, periphere Nervenlähmungen, chro¬ 
nischer Ischias, Neuralgien, Neuritiden, 
Nervenverletzungen, Bandscheibenerkran¬ 
kungen, Wachstumsschöden der Wirbel- 

Gefäßerkrankungen, wie Störungen in 
der peripheren Blutzirkulation durch Er¬ 
krankungen der Arterien und Venen. 
Erschöpfungszustände, wie Zustände nach 
schweren Erkrankungen, u. a. Infektions¬ 
krankheiten und Operationen, Abnut- 
zungs- und Aufbrauchkrankheiten, vege¬ 
tative Dystonie, nervöse Erschöpfungs¬ 
zustände. 

Stoffwechselstörungen, wie Störungen der 
Wasserausscheidung, Harnsäureausschei¬ 
dung, allgemeine Drüsenkrankheiten und 
Störungen der Drüsen mit innerer Se- 

Erkrankungen der Atmungsorgane (keine 
Tbc), wie Katarrhe der oberen Luftwege, 
chronische Bronchitis, leichtes Emphysem, 
Asthma, ferner Stirnhöhlen- und Kiefer¬ 
höhlenerkrankungen. 

Heilwirkungen einzelner Kurmittel 

Thermalwannenbäder, denen je nach Art 
der Krankheit zur Erhöhung der Wirk 
samkeit Zusätze (Kohlensäure, Sauer¬ 
stoff, Luftperl, Sole) beigefügt werden 
können: Herzstörungen, vegetative Dy¬ 
stonien, Erkrankungen der Drüsen mit 
innerer Sekretion, Gelenkerkrankungen, 


rheumatische Erkrankungen, Bandschei¬ 
benerkrankungen, Erkrankungen der Ar¬ 
terien und Venen. 

Thermal Kohlensäuregasbäder — feucht¬ 
strömend—: Insuffizienz des Kreislaufes, 
Herzmuskelschäden, Gefäßerkrankungen, 
periphere Durchblutungsstörungen. 

Fango: Muskel-und Gelenkrheuma, Gicht, 
Ischias und Erkrankung innerer Organe, 
Weiterbehandlung von Unfallfolgen und 
Frauenkrankheiten, wie Periodestörungen 
und chronische Entzündungen, Bandschei¬ 
benerkrankungen. 

Thermal Unterwasserstrahlmassagen: Be¬ 
handlung von Rheuma, Arthritis, Ner¬ 
venverletzungen, Bandscheibenerkrankun¬ 
gen, Nachbehandlung von Knochenbrü¬ 
chen, Kreislaufstörungen, chronische Ob¬ 
stipationen. 

Thermal Stangerbad: Ischias, Arthritiden, 
rheumatische Erkrankungen, Lähmungen, 
Frauenkrankheiten. 

Thermal Ubungsbad zur Behandlung von 
Folgezustönden nach Unfällen, Lähmun¬ 
gen, insbesondere Kinderlähmungen; 
Bondscheibenerk rankungen 
Offenes Thermalschwimmbad: Rekonva¬ 
leszenz, Störungen der peripheren Zirku¬ 
lation, Gelenkerkrankungen, vegetative 
Dystonien, Zustand bei Erkrankungen der 
peripheren Nerven, Bandscheibenerkron- 
kungen, Folgen von Kinderlähmung, Er¬ 
schöpfungszustände, Aufbrauchkrankhei- 
ten, Zustände nach Operationen, Unfäl¬ 
len und Verletzungen der Knochen und 
Gelenke. 

Hallen-Thermal-Bewegungsbad: (29 Grad 
C. Wassertemperatur) Heilmöglichkeiten 


wie vorstehend mit verstärkter Wirksam¬ 
keit durch längeren Aufenthalt im Dunst¬ 
kreis der Quelle und durch die Radium¬ 
emanation: zusätzliche Wirksamkeit bei 
Arthrosis deformans und sonstigen Ge¬ 
lenkerkrankungen. 

Römisch-Irische Bäder („westl. Sauna") 
Genau dosierbare Hitze- und Thermal¬ 
wasser-Dampfeinwirkung für Herzgesun¬ 
de zur Förderung des Stoffwechsels (Fett¬ 
leibigkeit, Neuralgien). 

Hydrotherapie (Kneippanwendungen) 

Fuß-, Arm- und Sitzbäder, Güsse gegen 
periphere Durchblutungsstörungen, Blut¬ 
druck-Anomalien. 

Heilgymnastik, Heilmassage einschließ¬ 
lich Bindegewebsmassage, Atemgymna¬ 
stik. 

Thermalwasser Trinkkuren siehe Seite 5. 

Inhalationen: Kotarrhe der oberen Luft¬ 
wege, chronische Bronchitis, leichtes Em¬ 
physem, Asthma. Aerosoltherapie bei Er¬ 
krankungen der Stirn- und Kieferhöhlen. 

Thermal Mundduschen zur Behandlung 
von chronisch entzündlichen Mundschleim¬ 
hauterkrankungen und Parodontosen. 

Terrainkuren auf markierten Wegen bil¬ 
den einen wesentlichen Faktor zur Obung 
und Kräftigung der Herzleistung und zur 
Wiederherstellung gestörter Funktionen 
der peripheren Zirkulation. Sie sind ein 
ausgezeichnetes Training für den des 
Gehens entwöhnten Großstädter. 

Spaziergänge in sinnvoller Dosierung zur 
Steigerung der Leistungsfähigkeit. 
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Kurmittelpreise 

Bäder, Packungen, Massagen DM 

Thermal Wannenbad 5,— 

Thermal Luftperlbad 5,50 

Thermal Sauerstoffbad 7,— 

Thermal Kohlensäurebad *) 7,— 

Thermal Kohlensäuregasbad 

— feuchtströmend — *) 7,— 

Thermal Stangerbad *) 7,— 

Eifelfango Normalpackung mit 
Thermal Wannenbad *) **) 12,— 

Eifelfango-Gliedpackung *) *•) 6,— 

Thermal Unterwasserstrahlmassage *) 8,50 
Ganzmassage 8,— 

Teilmassage 4,— 

Bindegewebsmassage *) 6,— 

Heilgymnastik *) 6,50 

Atemgymnastik *) 6,50 

Thermal Dbungsbad mit Kranken¬ 
gymnastik— Einzelbehandlung *) 13,50 

— Gruppenbehandlung •) 7,50 

Fußpflege 5,— 

Röm. Irisches Dampfbad 
»westl. Sauna' 8, — 


Offenes Thermalschwimmbad ooj ooo) 


mit geheizter Liegehalle, 

Kabine und Liegestuhl 3,— 

Sportbad 

Einzelkabine 2,— 

Wechselkabine 1,— 

Kinder b. z. 14 Jahr. Wechselkabine —,50 
Tischtennis (30Min., ohne Ball) —,50 

Schwimmgürtel (1 Stunde) —,30 

Liegestuhl 1,— 

Sonstiges 

Brausebad —,50 

Badetuch oder Badeanzug —,50 

Badehandtuch oder Badehose —,30 

Wäscheaufbewahrung (7 Tage) 2,— 

Haartrockner — ,10 

Besichtigungs- u. Schreibgebühr —,50 


Zuschlag für Nachruhe bis zu 1 Std. 1,— 
Preisänderungen Vorbehalten. 

Badewäsche (Handtuch bzw. Badetuch) 
ist im Preis nicht inbegriffen. 

•| Abgabe erfolgt nur auf ärztliche Verord- 


Hydrotherapie (Kneippanwendungen) *] 
große Behandlung ohne Nachruhe ‘ 
mittl. Behandlung ohne Nachruhe D 
kleine Behandlung ohne Nachruhe j 

Inhalationen 

Einzelinhalation *) ü 

Tischinhalation *) 

Aerosolbehandlung *) ; 

Nasen-Rachendusche mit Thermal •) ! 

Thermal Munddusche o) ; 

Zehner Karte 3( 

Badezusätze 

Fichtennadel 

Heublume 

Sole pro Liter — 


rordnungs- und Kurkor- 
zahnärztl. Verordnung. 


Badezeiten 

Sommerkurzeit: 7.00—17.00 Uhr 

Winterkurzeit: 8.30—12.00 Uhr 

Röm. Irisches Dampfbad (»westl. Sauna') 
Damen: Mo,Mi,Fr 8.00—12.00 Uhr 
Herren: Di, Do, Sa 8.00—12.00 Uhr 
Winterpause: 



Kohlensäurewasser- und feuchtströmen¬ 
des Kohlensäuregasbad, Fangopackung, 
Unterwasserstrahlmassage, Stangerbad, 
Bindegewebsmassage, Heil- und Atem¬ 
gymnastik, Krankengymnastik, Thermal 
Ubungsbad, Hydrotherapie, Inhalationen 
sowie Mundduschen sind verordnungs¬ 
pflichtig und werden nur gegen Vorlage 
einer ärztlichen Verordnung verabreicht. 
Hallen Thermal Bewegungsbad wird vor¬ 
mittags nur an Verordnungs- und Kur¬ 
karteninhaber abgegeben. 

Kasse und Bädervormerkung. Unter Vor¬ 
lage der ärztlichen Verordnung und der 
Kurkarte werden an der Kasse die Ba¬ 
dekarten gelöst. Alle medizinischen und 
Hallen Bewegungsbäder werden nach Be¬ 
zahlung vorgemerkt. 

Bitte — Bäder möglichst nachmittags vor¬ 
merken. Badetermine nur in drin¬ 
genden Fällen ändern. 
Kartenverfall. Vorgemerkte Kurmittel ver¬ 
fallen, wenn sie nicht 2 Stunden vor der 
festgesetzten Zeit oder bei Kassenöff¬ 
nung abbestellt werden. 

Kartenverlust. Für verlorengegangene Kar¬ 
ten erfolgt kein Ersatz. 

Kassenschluß. Je nach Bäderart % bis 1 
Stunde vor Beendigung der Badezeit. 
Badedauer bzw. Kabinenbenutzung. Wan¬ 
nenbäder mit Nochruhe ‘/ Stunde, UWM 
bis 1 Stunde, Packungen bis 1% Stunde, 
Römisch Irisch bis 2 Stunden, Hallen Be¬ 
wegungsbad bis 1% Stunde, Offenes Bad 
bis 2 Stunden. 

Kassenmitglieder legen, wenn ihre Kran¬ 
kenkasse die Kosten für die Kurmittel in 
voller Höhe, d. h. ohne Beschränkung auf 
einen Höchstsatz oder einen prozentualen 
Anteil, übernimmt, vor Beginn der Kur 
den Genehmigungsbescheid an der Bad¬ 
kasse zwecks direkter Abrechnung mit 
der Krankenkasse vor. Andernfalls wer¬ 
den die normalen Preise bezahlt. Bei 
nachträglicher Vorlage der Genehmigung 
werden die bezahlten Beträge nicht 
zurückerstattet. Kassenmitglieder werden 
in der Geschäftsstelle bedient. Geschäfts¬ 
zeit werktags von 9.00 bis 12.00 Uhr. 
Reinigungsbrausebäder werden im Mark¬ 
grafenbad abgegeben. 

Wünsche und Anregungen. Alle Mitar¬ 
beiter des Markgrafenbades sind be¬ 
müht, die Gäste zufriedenzustellen; et¬ 
waige Wünsche und Anregungen nimmt 
die Bäderverwaltung (Tel. 5056 / 57) je¬ 
derzeit gern entgegen. 

Für mitgebrachte Gegenstände, Wert¬ 
sachen usw. haftet die Verwaltung nicht. 








Kurpark 

Der berühmte Kurpark von Badenweiler 
ist Inbegriff der Fruchtbarkeit und ein 
Spiegelbild der klimatischen Vorzüge die¬ 
ser Landschaft. Er ist zusammen mit dem 
benachbarten Schloßpark 16 ha groß 
und umschließt inmitten des Ortes in 
reizvollem Auf und Nieder die tiefer ge¬ 
legene römische Badruine und die An¬ 
höhe mit der Burgruine, dem alten Sitz 
der Zähringer Herzoge, der ehemaligen 
Gebieter des Markgräfler Landes. Ebene 
und sanft geneigte Promenadenwege er¬ 
schließen eine Parklandschaft, die sich 
durch üppigen Pflanzenwuchs und südli¬ 
chen Charakter auszeichnet. Die Anlagen 
wurden vor allem um die Mitte des ver¬ 
gangenen Jahrhunderts künstlerisch ge¬ 
staltet und unter Verwendung fremdlän¬ 
discher Bäume in das bewegte Gelände 
eingefügt. Seit einigen Jahren werden 
neben wertvollen Baum- und Strauchar¬ 
ten aus vielen Teilen der Erde, die sich 
durch schöne Blüten, Früchte oder Herbst¬ 
färbung auszeichnen, auch Rosen, Stau¬ 
den, Sommerblumen und Blumenzwiebeln 
in bewährten und neuesten Sorten den 
Anlagen eingeordnet, sodaß Pflanzen- 
und Gartenfreunde hier unerschöpfliche 
Anregungen gewinnen und z. B. ein für 
Deutschland einmaliges Narzissen-Sorti- 
ment kennen lernen können. Tierfreunde 
erfreuen sich an den bunten Zierenten 
und Goldfischen im malerischen Weiher 
und darüber hinaus an der reichen Vo¬ 
gelwelt und den zutraulichen Eichhörn¬ 
chen in den Parkanlagen. Mit zahlrei¬ 
chen Ausblicken auf die Berge des Schwarz¬ 
waldes und das Vorgelände der Rebberge 
ist die ganze „Himmlische Landschaft' um 
Badenweiler in den Kurpark einbezogen. 
Vom Rundweg der „Kaffeemühle', Ba¬ 
denweilers bekanntem Kurschlenderweg, 
schweift dos Auge beglückt Tag für Tag 
von neuem über die südlich fruchtbare 
Hügel- und Rheinlandschaft bis hinüber 
zu den Vogesen. Unter den schimmern¬ 
den Baumkronen, den duftenden und 
leuchtenden Blüten europäischer und exo¬ 
tischer Gewächse fühlt sich der Er¬ 
schöpfte und Leidende anheimelnd und 
beruhigend geborgen. 

Unterhaltung und Ruhe 
Badenweiler ist ein Heilbad ohne viel 
„Betrieb". Der Kurort will in erster Linie 
dem wirklich erholungsbedürftigen Gast 
dienen, dem Genesenden und Heilung¬ 
suchenden. Diesem Grundsatz ordnet sich 
z. B. auch die Polizeistunde unter, die nicht 
über Mitternacht hinausreicht. Dennoch 
behaupten auch Geselligkeit, Tanz und 
echter Ferienfrohsinn im Kurleben ihren 
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eigenen Platz. Aber in die Natur des 
Markgräfler Weinlandes fügen sich trau¬ 
liche Weinstuben besser ein als Barbe¬ 
triebe und Nachtlokale, die in diesem 
gesegneten Landstrich bisher nicht hei¬ 
misch werden konnten. Der Sicherung der 
Heil- und Erholungskur gilt so die Haupt¬ 
sorge der Verwaltung. Deshalb sind auch 
einschneidende Maßnahmen gegen den 
Verkehrslärm getroffen, insbesondere ist 
während der Nacht- und Mittagsruhe in 
den meisten Straßen der Verkehr weit¬ 
gehend stillgelegt. Der Lieferantenver¬ 
kehr ist zeitlich eingeschränkt. Im übri¬ 
gen dürfen die meisten Straßen nur auf¬ 
grund von Ausnahmegenehmigungen be¬ 
fahren werden (Kraftfahrzeugsperrgebiet 
Kurzentrum). Ausnahmegenehmigungen 
erhalten u. a. in Badenweiler wohnende 
Kurgäste, allerdings beschränkt auf die 
Zeit von 7—13.30 Uhr und 15.30—23 Uhr, 
und Einwohner. Kurgästen wird die Aus¬ 
nahmegenehmigung nach der Ankunft 
durch den Beherbergungsbetrieb ausge¬ 
händigt. Für anreisende Obernachtungs- 
gäste ist die erste Einfahrt in das Sperr¬ 
gebiet frei. Das Bereithalten der Zim¬ 
merbestätigung des Hotels erleichtert und 
beschleunigt hierbei die polizeiliche Ver¬ 
kehrskontrolle. Für Fahrzeuge der Tages- 
passonten, die in das Sperrgebiet nicht 
einfahren dürfen, stehen Parkplätze am 
Rande des Kurzentrums zur Verfügung 
(s. Plan S. 24/25). Während des Winters 
werden die Sperrmaßnahmen gelockert. 
Vom 1. Mai bis 30. September einge¬ 
schränkte Bautätigkeit. 

Kurmusik und Veranstaltungen 
Im Mittelpunkt des gesellschaftlichen Kur¬ 
lebens stehen die Kurkonzerte, die hier 
schon 1853 als „Bademusik" ständig ein¬ 
gerichtet wurden. Auf dem großen Kon¬ 
zertplatz unterhalb der Burg inmitten des 
schönen Parks finden täglich im allgemei¬ 
nen drei Konzerte des Kurorchesters statt 
(Leitung Dr. Bofrmann-Morell). Für ge¬ 


sellschaftliche und kulturelle Sonderveran¬ 
staltungen stehen die verschiedenen Räum¬ 
lichkeiten des Kurhauses und der nahe¬ 
gelegene ev. Gemeindesaal zur Verfü¬ 
gung. Bei den Sonderveranstaltungen (wö¬ 
chentlich meist drei) wechseln Sympho¬ 
niekonzerte, Kammermusikabende und 
Solistenkonzerte mit Bunten Abenden, 
Theater- und Cabaret-Gastspielen sowie 
Rezitationsabenden und Lichtbildervor¬ 
trägen ab. Das Kurhausquartett spielt 
täglich auf der Unteren Kurhaus Terras¬ 
se auch zu Tanztee und Tanzabenden so¬ 
wie bei Modeschauen und unterhalten¬ 
den Sonderveranstaltungen. Lesezimmer 
befinden sich im Kurhaus und im Belve¬ 
dere oberhalb des Konzertplatzes. Will¬ 
kommene Abwechslung bieten die Trach¬ 
tenkapelle und Parkbeleuchtungen. Die 
Kurlichtspiele geben in der Hauptkurzeit 
täglich Vorstellungen, in der übrigen Jah¬ 
reszeit mehrmals in der Woche. 

Badenweiler vereinigt die Vorzüge von 
Wald- und Mittelgebirgsklima. Die Öff¬ 
nung des Tales nach Westen und Süd¬ 
westen läßt die wärmeren maritimen 
Lüfte aus der Hauptwindrichtung voll- 
wirksam einströmen, während der Berg¬ 
schutz von Norden über den Osten bis 
zum Süden hin rauhere polare und trok- 
kene kontinentale Winde, die an sich 
schon seltener sind, erheblich abschwächt 
Das Schonklima bringt Badenweiler be¬ 
sonders im Herbst, Winter und Frühjahr 
überdurchschnittliche Wärmewerte, wäh¬ 
rend im Sommer der Waldreichtum für 
Schatten und Temperaturausgleich sorgt. 
Die geschützte Honglage vermeidet starke 
Temperaturstürze und erlaubt während 
eines großen Teils des Jahres zeitlich 
ausgedehnte Luftbäder und auch noch 
in den Abendstunden angenehme Frei¬ 
luftaufenthalte. Die günstigen klimati¬ 
schen Bedingungen unterstützen Baden- 
weilers Ruf als. Jahreskurort. 








Badenweiler (450 m) 

am Saume der Wälder des Blauen (1167 m) 




Sportbad 

im Ortsteil Oberweiler 




Sport und Spiel 

Kleingolf: Der neue Platz an der Mark¬ 
grafenstraße wurde nach dem Minigolf¬ 
system angelegt. Nur 5 Minuten vom 
Kurzentrum entfernt, in landschaftlich 
hervorragender Loge erfreut er sich 
großer Beliebtheit und lebhaften Zu¬ 
spruchs der Gäste. Minigolf ist ein unter¬ 
haltsames Sportspiel, das weder Kraft¬ 
anwendung noch Vorübung erfordert. 
Dauer einer Spielrunde etwa 45 Minuten. 
Blumenanlagen und großartige Aussicht 
von zahlreichen Ruhebänken aus er¬ 
freuen auch die Nichtspieler. Ein zwei¬ 
ter Kleingolfplatz befindet sich neben 
dem Sportbad im Ortsteil Oberweiler 
Reiten ganzjährig. Reitstall; Anmeldung 
und Auskunft im Sanatorium Dr. Kellner, 
Tel. 5064. Reitunterricht. Spazierritte in 
die Umgebung, Tagesritte in den Schwarz¬ 
wald und ins Markgräflerland, desglei¬ 
chen mit Islandpferden (Fremdenheim 
heim Glückauf, Vogesenstr. 8, Tel. 467). 
Tennisturnieranlage mit Klubhaus und schö¬ 
nen Sitzplätzen im Walde. Lange Spiel¬ 
saison (Febr.—Nov.). Tennistrainer H. Sa- 
las. Spielaufsicht Frau J.Vodicka, Tel. 480. 
Schwimmen im Sportbad, modernes Frei¬ 
schwimmbad mit Luft- und Sonnenbad 
sowie ausgedehnten Liege- und Spiel¬ 
wiesen. Schwimmunterricht. Telefon 5056. 
Schießsport (Kleinkaliber, Luftgewehr) auf 
dem Schießstand des Schützenvereins 
Weilertal in Niederweiler. Trainingszei¬ 
ten Donnerstag abend und Sonntag vor¬ 
mittags (übrige Tage nach Vereinbarung). 
Näheres bei Architekt Schäfer, Nieder¬ 
weiler (Telefon Müllheim 2351) oder 
Uhrmachermeister Paul Bähm, Baden¬ 
weiler, Ernst-Eisenlohr-Str. 18, Tel. 5161. 
Forellen-Fischerei im Klemmbach (Sir- 
nitz-Gebiet). Näheres und Angelkarten 
bei Willi Kremer, Schweighof, Haus 
Sonnenhalde, Tel. Badenweiler Nr. 7612. 


Schach, Skat: Montag, Mittwoch, Freitag 
10.30—12 Uhr im Kurhaus oder Kurpark. 
Bridge unter fachkundiger Leitung, diens¬ 
tags und donnerstags 15.30 Uhr im Sa¬ 
natorium Rheingold, Markgrafenstraße 3. 
Nähere Auskunft erteilt die Kurverwal¬ 
tung, Telefon 5078. 

Wintersport. Ski und Rodel auf dem 
Hochblauen (1167 m ü. d. M.) und im Ge¬ 
biet der Sirnitz (910 m), der Kälbele¬ 
scheuer (976 m), des Kreuzwegs (1073 m) 
und des Haldenhofs (929 m). 
Wanderungen siehe Seite 44. 

Keine Pauschalkuren. 

Bei der Vielfalt der Kurmitiel und ihrer 
unterschiedlichen Inanspruchnahme ist es 
nicht möglich, die Kur zu schematisie¬ 
ren. Pauschalkuren können im Interesse 
individueller Kurgestaltung deshalb nicht 
abgegeben werden. Dagegen ist Baden¬ 
weiler anerkanntes Heilbad für die Durch¬ 
führung sogenannter »beihilfefähiger Ku- 


Die Zahl der täglich 
anwesenden Gäste 

berechnet nach Durchschnittszahlen der 
einzelnen Monate des Jahres 1965 gibt 
die lange Ausdehnung der Hauptkurzeit 
in Badenweiler wieder: 

Januar 202 Juli 3405 

Februar 561 August 3958 

März 1571 September 4063 

April 2979 Oktober 2750 

Mai 3748 November 700 

Juni 3791 Dezember 226 


Steuerliche Vergünstigungen 
für Heilkuren 

Kosten für eine Badekur können als aus- 
sergewöhnliche Belastung im Sinne § 33 
ESTG nur berücksichtigt werden, wenn 
die Zwangsläufigkeit nachgewiesen wird. 
Sehr scharf formuliert ist dies in der 
RdVfg der OFD Kiel vom 21. 3. 1959 (DB 


1959 S. 416), wonach die Notwendigkeit 
der Kur nur anzuerkennen ist, wenn sie 
das einzige Mittel zur Wiederherstellung 
der Gesundheit oder Linderung der Krank¬ 
heit ist und eine andere Behandlungswei¬ 
se nicht oder kaum erfolgversprechend 
sein würde. Die Zwangsläufigkeit muß 
ärztlich nachgewiesen sein, wobei nach 
der -genannten Verfügung das Zeugnis 
eines frei praktizierenden Arztes nur 
dann genügt, wenn die Notwendigkeit 
der Kur offensichtlich ist, während sonst 
die Notwendigkeit durch amtsärztliche 
Untersuchungen festgestellt sein muß. 
Darüber hinaus ist erforderlich, daß der 
Steuerpflichtige sich am Kurort ärztlicher 
Betreuung unterstellt hat, was gegebe¬ 
nenfalls durch Rechnungen über die 
Arztkosten nachzuweisen ist. 

Wenn der Steuerpflichtige eine Badekur 
anstelle einer sonst üblichen Erholungs¬ 
reise macht, so können die Kosten der Un¬ 
terkunft und Verpflegung nur insoweit als 
außergewöhnliche Belastung geltend ge¬ 
macht werden, als sie die üblichen Kosten 
einer Erholungsreise überschreiten, dane¬ 
ben die Arzt- und Kurmitlelkosten (BFH- 
Urteil vom 26. 7. 1959 BStBl III S. 347). 
Ärztlich angeordnete Nachkuren zählen 
im allgemeinen zu den nicht berücksich¬ 
tigungsfähigen Erholungskosten, jeden¬ 
falls dann, wenn die Nachkur nicht un¬ 
ter einer ständigen ärztlichen Aufsicht 
in einer besonderen Kranken- und Ge¬ 
nesungsanstalt durchgeführt wird (BFH- 
Urleil vom 2. 8. 1956, BStBl III S. 285). 
Zuschüsse oder Beihilfen, die von einer 
Krankenkasse oder einer Behörde ge¬ 
macht worden sind, sind auf die Auf¬ 
wendungen anzurechnen. Außerdem sind 
die nachgewiesenen Verpflegungsauf¬ 
wendungen nach der eingangs erwähnten 
RdVfg um diö im Haushalt ersparten Ver¬ 
pflegungskosten — 3DMtgl.— zu kürzen. 
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Auskünfte, Prospektversand, 
Zimmernachweis 

durch die 

Kurverwaltung 
7847 Badenweiler 

Postfach 269, 280 

Kurverwaltung im Rathaus, Tel. (07632) 
5078; näheres siehe Seite 43. 


Kurtaxe 

je Tag uni 
Kurbezirk 1 
DM 

d Person 
Kurbezirk II 
DM 

1.3.-31.10. 

1,70 

1,10 

I. 11.-31.12. 

II. 2.-29.2. 

1,00 

0,70 

1.1.-10.2. 

0,50 

0,30 


— Änderungen Vorbehalten — 


Kurkarten werden nur an Gäste ausgege¬ 
ben, die in den Kurbezirken I oder II woh¬ 
nen, nicht an außerhalb Obernachtende. 
Der Tag der Ankunft und der Tag der 
Abreise zählen zusammen als ein Tag. 
Kinder unter 10 Jahren sind kurtaxe¬ 
frei. Bei der Abreise, bzw. Quartierwech¬ 
sel, ist die Kurkarte an den Vermieter 
zurückzugeben. Quittungen über die ent¬ 
richtete Kurtaxe stellt die Meldestelle 
der Kurverwaltung im Rathaus, Zimmer 2, 
bereitwillig aus. Arzte werden gebe¬ 
ten, wegen der Sonderregelung alsbald 
noch der Ankunft mit der Kurkarte im 
Büro der Kurverwaltung vorzusprechen. 

Der Kurbezirk I 

besteht aus den Hotels und Fremdenhei¬ 
men, die sich an das Kurzentrum anreihen. 
In einer Höhe meist zwischen 360 bis 
470 m ü. d. M. fügen sie sich aufgelockert 
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in eine reich gegliederte Park- und Gar¬ 
tenlandschaft am Saume des Hochwaldes 
ein. Die GroBzahl der Betriebe weist mit 
Kurhaus, Kurpark, Markgrafenbad und 
Inhalatorium, die alle zentral gelegen sind, 
eine einheitliche Höhenlage um 420 m 
auf, so daß die Kureinrichtungen über die 
meisten Hauptverkehrswege bequem und 
fast eben zu erreichen sind. Die genaue 
Höhenlage jedes einzelnen Hauses ist 
im Unterkunftsverzeicbnis vermerkt. 


Der Kurbezirk II 


wird in der Hauptsache durch den zu 
Badenweiler gehörenden, unten im Wei¬ 
lertal gelegenen Ortsteil gebildet. Am 
Fuße des sonnigen, rebenbewachsenen 
Innerbergs zieht er. sich in 340 bis 360 m 
Höhe zwischen Obstbaumwiesen längs 
des Klemmbachs und ein Stück entlang 
der Kirchwege hin, durch die man in et¬ 
wa 10 Minuten zu dem rund 80 m höher 
gelegenen Bereich des Kurparks auf¬ 
steigt. Im Kurbezirk II liegt von den 
Kureinrichtungen das beliebte Sportbad. 




Hunde können in die Bäder, das Kur¬ 
haus. auf den Minigolfplatz und wäh¬ 
rend der Besetzung der Eingangskontrol¬ 
len in den Hauptteil des Kurparks nicht 
mitgebracht werden. Außerhalb der Kon- 
trollzeiten und in den anderen Teilen 
des Kurparks sowie im Schloßpark und 
im gesamten Ort sind die Hunde an der 
Leine zu führen. Nicht in allen Beher¬ 



bergungsbetrieben werden Hunde mit- 
aufgenommen (vergl. letzte Spalte des 
Unterkunftsverzeichnisses). Es empfehlen 
sich vorherige Abmachungen über die 
Aufnahme. Tagessatz 1,— bis 6,— DM. 

Schrifttum über Badenweiler 

1. ) Spazierwege- und Wanderkarte (Maß¬ 
stab 1:10000) mit Ortspanorama (Lage¬ 
plan und Verzeichnis der Wanderwege, 
Orts-Straßen und Beherbergungsbetriebe. 
Mehrfarbendruck. Preis 2,30 DM. 

2. ) Umgebungskarte von Badenweiler — 
(Maßstab 1:25 000), herausgegeben vom 
Landesvermessungsamt. Preis 3,40 DM. 

3. ) Ausflugsziele von Badenweiler, mit 
Panoramakarte. Preis 0,50 DM. 

4. ) Zwischen Schwarzwald und Vogesen, 
eine Panoramakarte und Landschaftsbe¬ 
schreibung des Markgräflerlandes und 
des südlichen Elsaß. Preis 1,— DM. 

5. ) Führer durch Badenweiler, 175 Seiten. 
Preis 3,80 DM- 

6. ) Mox Rieplef .Rund um Badenweiler', 
Kunst und Historie im Dreiländereck, 
88 Seiten mit 74 Zeichnungen sowie 
Karten und Übersichten. Preis 6,50 DM. 

7. ) Georg A. Mathöy: .Vielgeliebtes Ba¬ 
denweiler', Text mit 28, teils mehrfarbi¬ 
gen Abbildungen, Halbleinen, 66 Seiten. 
Preis 9,80 DM. 

8. ) Ren6 Schickele: .Himmlische Land¬ 
schaft', mit Zeichnungen und Aquarel¬ 
len von Prof. Emil Bizer, 116 Seiten. 
Preis 14,80 DM. 

9. ) Johannes Helm .Das Römische Kur¬ 
bad zu Badenweiler' (Wegweiser durch 
die Ruine) mit Plänen und Abbildungen, 
35 Seiten. Preis 1,50 DM. 




































Regeln für die Vermietung 

1. Vorausbestellung von Zimmern: Es wird 
dringend empfohlen, bei Zimmeranfragen 
und Bestellungen die volle Heimatan¬ 
schrift anzugeben. Der Gastvertrag ist ab¬ 
geschlossen, sobald der Gast das Zimmer 
bestellt und der Vermieter fest zugesagt 
hat. Die Vorausbestellung verpflichtet den 
Gast zur termingemäßen Annahme des 
Zimmers; er ist dem betreffenden Haus 
bei Nichtbezug zu Schadenersatz ver¬ 
pflichtet. 

2. Einhaltung des Mietvertrages: Der Miet¬ 

vertrag gilt für die gesamte vereinbarte 
Zeit. Ist keine Zeit vereinbart, gilt er als 
für einen Tag abgeschlossen. Zieht der 
Gast ohne Verschulden des Vermieters 
früher als vereinbart aus, so bleibt der 
Gast dem Vermieter gegenüber dennoch 
für die vereinbarte Zeit vertraglich voll 
verpflichtet. Der Zahlungsanspruch des 
Alphabetisches Verzeichnis der Hotels (Hj, 
Seite Im Prospekt Telefon 

37 Anemone, F 5160 

26 Anna, P 5031 

34 Badermcftt, F 412 

29 Bauert, F 337 

26 Bellevue, P 5670 

29 Bertschin / Barbara, F 7619 

23 Bethesda, K 5046 

26 Bettina, P 5127 

33 Bianca, F 5280 

34 Bix, F 5637 

20 Blauenwald, H 5008 

19 Blume, G 271 

37 Brutschy, F 413 

20 Central, H 451 

26 Daheim / Maria-Elfriede, P 5138 

37 Deimann, F 5166 

33 Diana, F 403 

30 Eberhardt, F 345 

26 Eberhardt-Burghardt, P 436 

30 Ebert, F 465 

16 Eckerlin, H 5061 

37 Ehmann, F 5162 

29 Ehrhardt-Christine, F 296 

16 Engler, H 5048 

38 Fernblick, F 468 

29 Fischer, P 405 

30 Friede, F 5139 

26 Fürstenberg, P 251 

37 Glückauf, F 467 

33 Göb, F 5422 

33 | Götschin, F 442 

34 Graf, F 385 

37 Grether, F 5145 

29 Ha«stick, P 316 

30 Harder, F 5118 

19 Hasenburg, H 410 

23 Housboden, S 5028 

20 Hedwig, H 220 

37 Heineke, F 289 

37 Heiß, F 344 


Vermieters mindert sich in diesem Falle 
um die Einsparungen, die sich etwa aus 
der Nichtbenützung des Zimmers und 
der Nichteinnahme der Mahlzeiten für ihn 
ergeben. Zur Minderung des Schadensbe¬ 
trages bemüht sich der Vermieter außer¬ 
dem um Ersatzvermietung. Sofern das be¬ 
stellte Zimmer vor 9 Uhr bei der Ankunft 
oder später als 14 Uhr bei der Abreise 
vom Gast in Anspruch genommen wird, 
ist der Betrieb zur Berechnung einer wei¬ 
teren Übernachtung berechtigt. 

3. Bedienungszuschlag: 10% bis 15% (nur 
wenn Personal beschäftigt wird). 

4. Heizungszuschlag wird vom l.Mai bis 
15. September nicht gesondert berechnet. 
Soweit die Häuser Liegestühle zur Verfü¬ 
gung stellen, ist die Benützung gebüh- 

5. Ausflüge und ausgefallene Mahlzeiten. 

Bei Ausflügen der Gäste ist es üblich, für 
. Gasthöfe |G), Pensionen (P), Sanatorien 
Seite im Prospekt Telefot 

38 Hermann, F 446 

20 Hertel, Appartements 482 

19 Hochblauen, H 388 

34 Inge, F 5664 

19 Ingebjörg, H 5096 

38 Irene, F 5400 

33 Johanna, F 423 

23 Kellner, S 5064 

34 Kiessling, F 466 

29 Klara, F 348 

38 Kleinod, F 346 

38 Korta, F 5606 

38 Krone, G 231 

33 Kübler, F 5635 

37 Kurpfalz, F 432 

38 Lacour, F 5615 

30 Lais / Hubertus, F 317 

26 Längin-Burgblick, P 5039 

37 Licht, im, F 404 

33 Margarete/Waldwiese, F 5374 

34 Marianne, F 7695 

33 Maria Theresia, F 5235 

19 Markgräfler Hof, H 238 

33 Martha, F 5104 

38 Mauthe, F 5616 

20 Meißburger, H 5014 

29 Morgensonne, F 5388 

20 Neuenfels-Schw.-Häusle, H 5089 

19 Ochsen, H 5059 

16 Parkhotel/Parkvilla, H 5091 

34 Philipp, F 475 

16 Post, H 5051 

34 Probst, F 453 

20 Raband, H 5677 

37 Regina, F 5156 

29 Reuter, P 294 

23 Rheingold, S 5021 

19 Ritter, H u. Appartements 5074 

16 Römerbad, H 5001 

30 Rosenhaus, F 395 


nicht eingenommene Mahlzeiten 50% des 
im Pensionspreis enthaltenen anteiligen 
Satzes gutzuschreiben, sofern die Abmel¬ 
dung bis zum Abend vorher erfolgt ist 
und kein Reiseproviant mitgegeben wird. 

6. Preisaushang. Die Vermieter sind ge¬ 
setzlich verpflichtet, durch Anschlag im 
Hauseingang oder an der Meldestelle 
für jedes Zimmer die Zimmernummer, die 
Bettenzahl, den Preis für ein Bett und, bei 
Mehrbettzimmern, den Preis für mehrere 
Betten, den Pensionspreis, den Frühstücks¬ 
preis, den Bedienungszuschlag und den 
bei Nichteinnahme des Frühstücks gege¬ 
benenfalls eintretenden Zuschlag deutlich 
sichtbar bekanntzugeben. Der Zimmeran¬ 
schlag gibt auch Auskunft darüber, ob 
und welcher Zuschlag für Heizung in 
der Zeit vom 16. September bis 30. 
April (vergl. Ziffer 4) berechnet wird. 
(S), Kurheime (K) und Fremdenheime (F) 
Seite im Prospekt Telefon 

38 Rudolf-Minder-Haus, F 311 

20 Ruhwinkel, Appartements 328 

23 Salier, S 455 

20 ’ Sanssouci, H 240 

19 Saupe, H 5066 

38 Schauinsland, F 5613 

30 Schloßberg, F 5016 

20 Schloßpark, am, H 5026 

20 Schnepple, H 5420 

26 Schönblick, P 5658 

29 Schwaer, P 5316 

16 Schwarzwaldhotel 5084 

34 Schweizereck, F 312 

29 Siegle, P 264 

16 Sonne, H 5053 

23 Sonneneck, S 5081 

26 Sonnenheim, P 288 

30 Sonnhalde, F 5669 

38 Stabwasser, F 5651 

38 Steinbrecher, F 265 

30 Talblick / Berta, F 370 

37 Tanneck, F 5357 

34 Ursula, F 338 

34 Vetter, F 406 

30 Victoria, F 5037 

33 Vogel, F 5155 

23 Vogelbachhof, S 5076 


33 Weilertal, F 322 

19 Weißes Haus, H 5041 

20 Weitzel, Appariements 5253 

33 Wiederkehr, F 5628 

34 Wiesengrund, F 5198 

19 Wilden Mann, G 368 

30 Winkelmatt, F 292 

23 Würthner, K 5044 

26 Zimmermann, P 253 


Vorwählnummer 


07632 
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5 Hotel Sonne 6 Hotel Eckerlin 7 Badhotel Engler 

Adaption franfaise au guide des hötels: Les personnes de langue fran;aise sont priees d'adapter les 
tetes de colonnes suivantes ä celles du guide. Cette Operation est facilitde par le num6rq#age des colonnes. 

























8 Hotel-Pension Hasenburg 


9a Kurhotel Saupe (Schwimmbad) 


10 Hotel Weißes Haus 


12 Hotel Ingebjörg 


13 Hotel Markgräfler Hof 




17 Gasthof-Pension 


18 ADDartementhaus Ruhwinkel 
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21 Hotel garni Haus Blauenwald 


24 Hotel garni Villa Hedwig 


25 Hotel garni Central 
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30 Sanatorium Vogelbachhof 


32 Sanatorium Rheingold 


Explanatory notes to the List of Hotels: 

Please observe explanatory notes for each individual column arranged ii 
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Die nebenstehenden Unterkünfte sind olphobetiseh geordnet noch Strafte und Hausnummer 

Abkürzungen} H. • Hotel — P. - Pension — F. - Fremdenheim — S. - Sanatorium, Kurheim — Pri. - Privotunferkunft — K. - Kaffee — R. - Restaurant — A. - Appartementhaus. 
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39 Pension Längin-Burgblick 


41 Pension Fürstenberg 


42 Pension Eberhardt-Burghardt 43 Pension Zimmermann 













53a Haus Christine 



49 Pension Haus Haarstick 


52 Pension Haus Reuter 


54 Gästeheim Vogesenblick 


57 Fremdenheim Bertschin 




50 Pension Siegle 
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65 Fremdenheim Schloßberg 






72 Landhaus Weilertal 


71 Fremdenheim Kubier 


70 Fremdenheim Götschin 


74 Fremdenheim Wiederkehr 


75 Fremdenheim Bianca 


73 Fremdenheim Vogel 


78 Fremdenheim Landhaus Johanna 


76 Fremdenheim Diana 
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85 Fremdenheim Kiessling 



Fremdenheim Probst 




90 


Fremdenheim im Wiesengrund 












97 Fremdenheim Kurpfalz 


98 Gästehaus Regina 
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Private Unterkünfte 




























































































Alphabetisches Verzeichnis 
der Badeärzte 

Im Verband Deutscher Badeärzte e. V. 
Sprechstunden: 

Dr. Hanna Birnesser-WaBner, Kaiserstr. 10, 
9—12 Uhr u. n. Vbg., Tel. 5641 
Dr. Paul Bruhn, Facharzt für inn. Krank¬ 
heiten, homöop. Arzt, Waldweg 2, Mo—Fr 
9—11 Uhr u. n. Vbg., Tel. 5660 priv.93904 
Dr. A. Clewing, geb. Bücking, Fachärztin 
für innere Medizin, leitende Ärztin im 
Sanatorium Dr. Sailer (Tel. 455), Praxis 
255, priv. 92360 

Dr. Fritz Franzen, Facharzt für Frauen¬ 
krankheiten u. Geburtshilfe, Zöllinplatz 3, 
Sprechstunden täglich n. Vbg., Tel. 5694 
Dr. Maria Kappes, Ernst-Eisenlohr-Str. 10, 
9—11 Uhr und n. Vbg., Tel. 415 
Dr. Karl Kellner, Naturheilverfahren, Lei¬ 
tender Arzt des Sanatoriums Dr. Kellner, 
Hochwaldstr. 7, Mo bis Sa 9—12 Uhr u. 
nach Vbg., Tel. 5064 

Dr. Eugen layer, Ob.-Med.-Rat, Badstr. 7, 
(Haus am Wald) 11—12 Uhr u. n. Vbg., 
Tel. 5087 (Naturheilverfahren) 

Dr. Hermann Lembcke, Frauenarzt, Ernst- 
Eisenlohr-Str. 16, oberhalb Bahnhof, Mon¬ 
tag bis Freitag 9.30—11 Uhr u. n. Vbg., 
Tel. 5102 

Dr. G. Pawlowskl, Ober-Reg.-Med.-Rat, 
Facharzt für inn. Krankheiten, Wilhelm- 
straße 52, Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Freitag 17.30—18.30 Uhr u.n.Vbg., Tel. 364 
Dr. E. W. Plessow, Facharzt für innere 
Krankheiten, Luisenstr. 22, Mo—Fr 10 bis 
12 Uhr u. n. Vereinbg., Tel. 204 
Dr. Elisabeth Reinecke, Fachärztin für 
innere Krankheiten, leitende Ärztin im 
Sanatorium Rheingold, Markgrafenstr. 3, 
Mo bis Sa 9—11 Uhr u.n.Vbg., Tel.226 
Dr. Ursula Rienäcker, Fachärztin für 
Orthopädie, Ernst-Eisenlohr-Str. 1, Sprech¬ 
stunden im Sanatorium Dr. Sailer, Mo 
bis Fr 10-12 Uhr u. n. Vbg., Tel. 438 
Dr. Herbert Scholz, homöop. Arzt, Blau- 
enstr. 11, Mo, Di, Do, Fr 10—12 Uhr u. 
n. Vbg., Tel. 5650 (Wohnung 92492) 

Dr. Georg Schwoerer, Friedrichstraße 6, 
Mo bis Fr 9—12 Uhr u. n. Vbg., Tel. 219 
Dr. Hilde Schwoerer, Friedrichstraße 6, 
Mo bis Fr. 10—12 Uhr u. n. Vbg., Tel. 219 
Dr. Werner Straube, Facharzt für innere 
Krankheiten, Blauenstr. 11 a, Mo bis Fr 
9—11 Uhr u. n. Vbg., Tel. 5675 
Dr. Ruth Stützner, Ärztin für Naturheil¬ 
verfahren, Kaiserstr. 10, 9—11 Uhr u. n. 
Vbg., Tel. 5680 
42 


Dr. Wilhelm Vosgerau, Nervenarzt, Wil 
helmstr. 2, 9-12 Uhr u. n. Vbg., Tel. 257 
privat 92577 

Dr. Ulrich Waßer, Luisenstr. 12, Montag 
bis Freitag 9—11 Uhr u.n.Vbg., Tel.481 
Dr. Herta Well, Schloßplatz 3, 9—12 Uhr 
16—18 Uhr u. n. Vbg., Tel. 355 
Dr. Hans Würthner, homöop. Arzt, Inh 
des biologischen Kurheims Dr. Würthner, 
Schloßbergstr. 1, 10—12 Uhr u. n. Vbg., 
Tel. 5044 

Weitere Arzte, u. a. 

Dr. Eva Fehrle, Fachärztin f. Kinderkrank¬ 
heiten, Unterer Kirchweg 2, Mo, Do 15—17, 
Di, Fr 9-11 Uhr u. n. Vbg., Tel. 464 
Dr. Edda Minder, Fachärztin für Augen¬ 
krankheiten, Mittlerer Kirchweg 12, werk¬ 
tags 10-12 Uhr, Mo, Mi, Fr 16—17 Uhr, 
Tel. 311 



Zahnärzte 


Dr. Friedrich Bartsch, Ernst-Eisenlohr-Str. 
14, 9-12, 16-18 Uhr, außer Do nachm., 
samstags nach Vereinbarung, Tel. 5661 
Dr. Blandina Bartsch, Ernst-Eisenlohr- 
Straße 14, Sprachst, n. Vbg., Tel. 5661 
Dorothea Oetzel, Kaiserstr. 10, 9—12,15— 
18 Uhr, Mittwochnachm. u. samstags nur 
nach Vereinbarung, Tel. 5678 
W. Schütz u. Dr. H. SchOtz, Kaisertr. 6, 
Mo bis Fr 9—12, 15—18 Uhr, Tel. 275 
Dr. W. Zeller, Friedrichstr. 16 (Nähe Park¬ 
platz West) 9—12, 15—18 Uhr, außer 
Samstagnachmittag, Tel. 445 

Krankenschwester des Frauenvereins e. V. 

Badenweiler, Wilhelmstr. 32, Tel. 452 
Städt. Bezirkskrankenhaus MOIIheim, Tel. 
95555. Mit Fachabteilung für Chirurgie, 
leit. Arzt: Dr. R. Reinecke; Gynaekologie 
u. Geburtshilfe, leit. Arzt: Dr. W. Mi¬ 
chaelis 



Apotheken 

Hense'sche Apotheke, gegenüb. dem Kur¬ 
haus. Inh. Karl Hense, Apotheker, Tel. 5202, 
Postfach 109 

Markgrafen-Apotheke, Waldweg 2, ge¬ 
genüber dem Rathaus, Inh. Irmgard 
Reichel-Pfeiffer, Apothekerin, Tel. 376 
Reformhaus, Luisenstraße 13, Tel? 472 



Massage und Gymnastik 


Markgrafenbad: Krankengymnastik, Mas¬ 
sage, Atemgymnastik, Bindegewebstech- 
nik, Thermal Ubungsbad mit Kranken¬ 
gymnastik, Einzel- u. Gruppenbehandlung 
(vgl. S. 6—7). 

Ilse Allgöwer, Luisenstraße 26, Tel. 5667, 
Atemtherapie, Massage, Bindegewebs¬ 
massage nach E. Dicke. 

Moria Bizer, Beethovenstraße 2, Tel. 375, 
Massage, Heilgymnastik, Bindegewebs¬ 
massage nach E. Dicke. 

Alwin Drefs, Brunnengasse 1, Tel. 5304, 
Massage, Bindegewebsmassage nach E. 
Dicke, Atemgymnastik. 

Esther Gräwingholt, Wilhelmstraße 32, 
Telefon 5644, Krankengymnastik, Binde¬ 
gewebsmassage nach E. Dicke. 

Gisela Herr, Sofienstr. 3, Tel. 5394, Kran¬ 
kengymnastik, Massage, Atemgymnastik, 
Bindegewebsmassage nach E. Dicke. 
Gertrud Hildebrand, Blauenstraße 16, 
Tel. 5624, Atemgymnastik, Stimmbildung. 
Rose-Marie Knoche, Schwarzmattstraße 5, 
Tel. 235, Massage, Kranken- und Atem¬ 
gymnastik, Bindegewebsmassage nach E. 
Dicke. 

Frieda Körte, Hintere Au 9, Telefon 268, 
Krankengymnastik, Massage, Atemgym¬ 
nastik, Bindegewebsmassage. 

Schwester Margot Richter, Waldweg 2, 
Tel. 436, Massage, Bindegewebsmassage 
nach E. Dicke, Heilgymnastik, Atem- 
und Entspannungstherapie. 

Irmgard Schinko, Weilertalstraße 33, Tel. 
7602, Massage, Bindegewebsmassage n. 
E. Dicke. 

Christa Scholz, Schwarzmattstr., Tel. 5687, 
Massage, Bindegewebsmassage nach E. 
Dicke, Bewegungsübung., Atemgymnastik. 
Albert Sigwart, Vogelbachstr. 2, Tel. 5233, 
Massage, Bindegewebsmassage nach E 
Dicke, Atemgymnastik. 

Edeltraud Volkstedt u. Inge Heidt, Mas¬ 
sagen, Bindegewebstechnik nach E. Dicke, 
Luisenstraße 30, Telefon 5652. 

August Wetzel, Tannenweg 12, Tel. 5396, 
Praxis: Luisenstraße 10, Tel. 5376, Mas¬ 
sage, Bindegewebsmassage nach E. Dicke. 










Allgemeine Hinweise 

Bürgermeister: Dr. Rudolf Bauert, Tele¬ 
fon (07632) 5011. 

Kurdirektor: Dr. Gerd Wagner, Telefon 
(07632) 5078. 

Kurverwaltung (Postleitzahl 7847), Post¬ 
fach Nr. 269 u. 280: Offizielles Kur- und 
Verkehrsbüro, Zimmernachweis; im Rat¬ 
haus, Ernst-Eisenlohr-Straße 4, Telefon 
(07632) 5078, geöffnet: 

15. Mörz bis 15. Oktober: 

werktags 8.00—13.00 u. 14.00—19.00 Uhr. 
sonntags 10.00—12.30 u. 16.00—18.00 Uhr. 

16. Oktober bis 14. März: 

werktags 8.00—12.30 Uhr und, ausgenom¬ 
men samstags, von 14.30—18.30 Uhr. 
Staatliche Bäderverwaltung (im Mark¬ 
grafenbad), Postfach Nr. 326, Tel. 5056/57, 
Bäderverwalter A. Abel. 

Bürgermeisteramt im Rathaus, Ernst-Eisen- 
lohr-Stra6e 4, Postfach Nr. 125, Tel. (07632) 
5011. Auskunft und Fundbüro Zimmer 3. 
Publikumsverkehr nur Montag bis Freitag 
von 8.00 bis 12.00 Uhr. 


Gottesdienst: 


Evangelische Kirche, Kaiserstr. 8, Evang. 
Pfarramt, Pfarrer Dr. Dr. Hegel, Blauen¬ 
straße 3, Tel. 387. Jeden Sonntag 10 Uhr 
Gottesdienst, mittwochs 20.15 Uhr Abend¬ 
andacht, Sprechstunden: Montag bis Frei¬ 
tag von 16.00 bis 18.00 Uhr. 

Katholische Pfarrkirche St. Peter, Hebel¬ 
weg 1, St. Marien-Kirche, Friedrichstr. 1, 
Kath. Pfarramt, Amtsgartenweg 1. Pfar¬ 
rer Herbert Kraft, Tel. 358. Jeden Sonn- 
und Feiertag Gottesdienst um 7.00, 9.00 
und 10.30 Uhr, Montag, Dienstag, Freitag 
u. Samstag 7.00 Uhr, Mittwoch 8.00 Uhr 
und Donnerstag 20 Uhr hl. Messe. Beicht¬ 
gelegenheit Samstag von 17 bis 19 und 
ab 20 Uhr, Sonntag vor 7.00 und 9.00 Uhr. 


Banken: Bank- und Geldgeschäfte aller 
Art, Kurgast-Konten, Geöffnet: 8.30 bis 
12.30 Uhr und 15 bis 18 Uhr, samstags 
nur vormittags: 

Bezirkssparkasse Müllheim, Zweigstelle 
Badenweiler (gegenüber dem Markgra¬ 
fenbad), Tel. 5143, Fernschreiber Müll¬ 
heim 0772928. 

Volksbank Müllheim-Badenweiler eGmbH. 

(bei der evang. Kirche), Telefon 247, 
Fernschreiber Müllheim 07 72926. 


Kur-Lichtspiele, Luisenstr. 17, Telefon 5620. 
Kurzeitung mit Fremdenliste erscheint 
vom März bis Oktober jeden Samstag, 
Verlag Aug. Schmidt, Müllheim,Tel. (9)2770. 
Zu beziehen durch die Kurverwaltung, 
an sämtlichen Kurparkkassen und durch 
den örtlichen Buchhandel. 


o o o 
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Kindergarten des Frauenvereins (auch für 
Kinder von Kurgästen), Wilhelmstr. 32, 
Telefon 452. (Mögl. nur am Nachmittag 
von 13.30 bis 16.30 Uhr). 


Mittelbadische Eisenbahnen AG., Ver¬ 
kehrsbetrieb Müllheim — Badenweiler, 
Ernst-Eisenlohr-Straße 18. Leitung: Eisen¬ 
bahn-Inspektor H. Bergner. Ausgabe di¬ 
rekter Fahrkarten nach allen deutschen 
Stationen. Direkte Abfertigung von Rei¬ 
segepäck, Expreßgut, Eilgut und Fracht¬ 
stückgut. Kleinomnibus-Verkehr zwischen 
dem Bahnhof Badenweiler und ollen Un¬ 
terkünften. Telefon 273. 

Notariat I im benachbarten Müliheim 
(Amtsgerichtsgebäude), Tel. (9)5546, Ju¬ 
stizrat Dr. Linde, Amtstage: jeden Mon¬ 
tag u. Freitag in Müllheim und am 1. u. 

з. Donnerstag jed. Monats in Badenwei¬ 
ler im Rathaus (Grundbuchamt), Tel. 5011. 
Polizei: Landespolizeiposten im ehern. 
Großherzoglichen Palais, Blouenstraße 2, 
Tel. 331. Dienststunden: Mo. bis Fr. 8.00 
bis 12.00 und 14.00 bis 18.00 Uhr, Sams¬ 
tag 8.00 bis 12.00 Uhr. 

Postamt: Bismarckstraße 7. Leitung: Post¬ 
meister Duttlinger, Tel. 320. Schalterstun¬ 
den: April bis Oktober Mo. bis Fr. 8— 
19 Uhr, in der übrig. Jahreszeit von 8—12 

и. 15—iS Uhr. Samstag ganzjährig nur von 
8—12 und Sonntag von 11—12 Uhr. 
Poststelle im Kurbezirk II, Weilertalstr. 14, 
Tel. 391. Schalterstunden: Mo. bis Fr. 9— 
11 u. 15—17 Uhr. Samstag von 9—11 Uhr. 
Telegrammaufnahme ununterbrochen über 
Telefon 0113. 

Reisebüro Bee (DER) siehe S. 45. 

Schulen: Volksschule Badenweiler, Wei¬ 
lertalstraße 28 b, Schulleitung: Rektor A. 
Bechinger, Telefon 5011 und 401. 
Mittelschule in Müllheim, Bismarckstr. 10, 
Telefon (9)2075. 

Gymnasium Müllheim, Bismarckstraße 12, 
Telefon (9)2322. 


















Spaziergänge und Wanderungen 



Die wirkliche Schönheit Badenweilers er¬ 
schließt sich dem Gast erst auf den Spa¬ 
ziergängen und Wanderungen innerhalb 
der Umgebung des Kurorts. Wer die ge¬ 
pflegten Promenaden des eigentlichen 
Kurbezirks hinter sich läßt, durchstreift 
das Markgräfler Wein- und Rebland mit 
seinen idyllischen Dörfern und Marktflek- 
ken oder wandert hinaus in di« Schwarz¬ 
waldberge mit den immergrünen Tannen¬ 
wäldern, aber auch durch die um Baden¬ 
weiler nicht seltenen Eichen- und Buchen¬ 
bestände in ihren lichteren Farben. Über¬ 
all gelangt der Wanderer von Aussichts¬ 
punkt zu Aussichtspunkt. Zunehmend wei¬ 
tet sich der Blick über die breite Rhein¬ 
ebene, während die Höhen des Kaiser¬ 
stuhles, der Vogesen und des Schweizer 
Jura das großartige Panprama umrunden. 
Auf der eigenen Talseite reihen sich die 
Waldberge des Schwarzwaldes dicht an¬ 
einander, durchzogen von grünen Matten 
und tiefen Tälern. Als Krönung schweift 
der Blick schließlich an klarsichtigen Ta¬ 
gen über die langgestreckte Kette der Al¬ 
pen mit ihren Gletschern und Felsenspit- 



Gemeinsame Wanderungen 


Vormittags führt die Kurverwaltung die 
Gäste, denen das Bergansteigen schwer 
fällt und die langsam, mit Zwischenpau¬ 
sen und nicht so weite Strecken gehen 
möchten. Die Nachmittagswanderungen 
nehmen bei gemäßigtem Wanderschritt 
etwas entferntere Aussichtspunkte zum 
Ziel. Weiter werden Vogelstimmen- und 
Fotowanderungen durchgeführt. So offen¬ 
bart sich die Schönheit der Umgebung Ba¬ 
denweilers auch den Besuchern, die lieber 
in Gesellschaft wandern möchten oder an 
natur- und heimatkundlichen sowie kul¬ 
turellen Erläuterungen Interesse hoben. 
Markierungen und Wanderkarte 

Die Spazier- und Wanderwege wurden 
in den letzten Jahren neu markiert. 


Alle Wegzeichen sind auf der von der 
Kurverwaltung herausgegebenen Spazier¬ 
wege- und Wanderkarte farbig einge¬ 
zeichnet, so daß die Orientierung unter¬ 
wegs sehr erleichtert ist. 

Einige bevorzugte Wanderziele 

1. Gebiet des Blauen, Sophienruhe (523 m, 
% Stunde), Alter Mann (627 m, (4 Stunde), 
Fürstenfreude (549 m, (4 Std.), Prinzensitz 
(695 m, 1 Std.), Musbachfels (860 m, 1(4 
Std.), Belchenblickhütte (910 m, 1% Std.), 
Blauen (1167 m, 2(4 Std.), Wanderheim 
Stockmatt (870 m, 1 Std. ab Egerten), aus¬ 
sichtsreiche u. autofreie Wege: sonnig 
Musbachstroße, Schrennengrabenkopf- 
weg; schattig Hoheichweg, Vogel¬ 
bachstraße, Salzleckeweg. 

2. Gebiet Sehringen-Bürgeln (vorwiegend 
Laubwald). Sanatorium Schloß Hausbaden 
(530 m, 20 Minuten), Sehringen (557 m, 
% Std.), Ehrenfriedhof ((4 Std), Wege 
durch den Auwald und um den Olberg. 
Lipburg (388 m, (4 Std.), Schloß Bürgeln 
(667 m, 2(4 Stunden). 

3. Gebiet Innerberg — Schwärze — Kohl¬ 
platz. Rebweg am Römerberg, Schützen¬ 
weg. Schwärze ((4 Std.), Steinbergfels 
(1 Std.), Ruine Neuenfels (595 m, 1(4 Std.), 
Schweighof (428 m, % Std.), Kohlplatz 
(584 m, 1(4 Std.), Sulzburg (1*/, Std.), 
Staufen (3(4 Stunden). 

4. Höhengebiet Slrnitz — Kreuzweg — Bel¬ 
chen. Von Badenweiler zurSirnitz (910 m) 
und zum Kreuzweg (1073 m, Paßhöhe) zu 
Fuß in 2(4 bis 3 Stunden oder mit Omni¬ 
bus; von hier zur Kälbelescheuer (976 m, 
(4 Stunde), Bergsee Nonnenmattweiher 
(915 m, y.Std.), Haldenhof (929 m, *4 Std.), 
Belchen (1414 m, 2(4 Std.), auf dem Hö¬ 
henweg Pforzheim — Basel über Paß¬ 
höhe Egerten (995 m) zum Blauen (2(4 Std.). 

5. Markgräfler Weinland. Müllheim (1 Std.), 
Britzingen (1 Std.), Zunzingen (1 Std.), 
Laufen (1(4 Std.), Hügelheim (2 Std.), Feld¬ 
berg (1(4 Std.), Obereggenen (2 Std.), 
Vögisheim (1(4 Std.), Auggen (2(4 Std.), 
Mauchen (2(4 Std.), Schliengen (2(4 Std.). 

Auto- und Omnibusausflüge 

Für Ausflüge mit dem eigenen Wagen, 
Mietwagen — Taxi oder Omnibus-Gesell¬ 
schaftsfahrten kommt der Hochschwarz¬ 
wald und der südliche Schwarzwald bis 
zum Bodensee in Betracht, ferner die an¬ 
grenzenden Gebiete der Schweiz und 
des Elsaß. Vorschläge für Halb- und 
Ganztagsausflüge. 

1. Blauen-Rundfahrt: Uber Blauen (1167 m, 
9 km) — Egertensattel — Marzell — 
Kondern — Schloß Bürgeln — Sehrin¬ 
gen, 40 km. 


2. Kl. Wiesental-Rundfahrt: Uber Blauen¬ 
straße — Egertensattel — Friedrichs¬ 
heim — Lipple — Stockmatt — Wies 
— Tegernau — Bürchau — Neuen¬ 
weg — Sirnitz, ca. 50 km. 

3. Untermünstertal-Rundfahrt: über Sir¬ 
nitz — Haldenhof—Münsterhalden — 
Untermünstertal — Staufen — Sulzburg 
— Laufen — Britzingen, ca. 55 km. 

4. Belchen-Rundfahrt: Uber Staufen — 
Münstertal — Wiedenereck — Belchen 
(1414 m) — Schönau — Neuenweg — 
Sirnitz, ca. 90 km. 

5. Schauinsland-Rundfahrt: Uber Sirnitz 
— Schönau — Todtnau — Muggenbrunn 
— Notschrei — Schauinsland (1284 m) 
— Freiburg — Merzhausen — Bollsch- 
weil — Kirchhofen — Staufen — 
Sulzburg — Britzingen, ca. 110 km. 

6. Glottertal-Rundfahrt: Uber Freiburg/Br. 
— Glottertal — St. Peter — St. Mar¬ 
gen — Hinterzarten — Höllental — 
Freiburg, ca. 140 km. 

7. Feldberg-Rundfahrt: Uber Sirnitz — 
Schönau — Todtnau — Feldberg 
(Seebuck, 1448 m) — Titisee — Hin¬ 
terzarten — Höllental — Freiburg — 
Müllheim, ca. 140 km. 

8. Südschwarzwold-Rundfahrt: Ober Sir¬ 
nitz — Schönau — Geschwend — 
Bernau — St. Blasien — Todtmoos — 
Wehratal — Wehr — Schopfheim — 
Kandern — Sehringen, ca. 120 km. 
oder von St. Blasien weiter über Hö¬ 
chenschwand — Schluchsee — Titisee 
— Höllental — Freiburg, ca. 150 km. 

9. Bodensee: Uber Kandern — Schopf¬ 
heim — Säckingen — Waldshut — 
Schaffhausen (Rheinfall) — Stein — 
Konstanz — Mainau — Meersburg (Fäh¬ 
re) — Uberlingen — Stockach — Donau- 
eschingen — Titisee — Freiburg, 350 km. 

10. Kaiserstuhl-Rundfahrt: Uber Bad Kro¬ 
zingen — Breisach (Münster) — Achkar- 
ren — Bickensohl—Oberrotweil — Ober¬ 
bergen — Gottenheim — Opfingen — 
Munzingen — Bad Krozingen, ca. 90 km. 

11. Elsaß und Vogesen: Nach Colmar 
(Isenheimer Altar) — Reichenweier 
(elsässisch Rothenburg) — Straßburg 
(Münster). Ronchamp (Wallfahrtskir¬ 
che). Ottmarsheim — Tann. Heilbad 
Vittel (mit Badenweiler durch Ge¬ 
meindepartnerschaft verbunden). 
Hochvogesen-Rundfahrt: Ober Mülhau 
sen — Hartmannsweilerkopf — Grand 
Ballon — Schlucht — Drei Ähren. 

12. Schweiz: Nach Basel und Zürich so¬ 
wie u. a. über Luzern — Vierwaldstät¬ 
tersee — Brunnen — Axenstraße — 
Zürich —, über Bern — Thunersee — 
Interlaken — Grindelwald — Brien- 
zersee — Luzern, in den Jura. 
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Omnibus-Linienverkehr nach: 
o) Müllheim, ab Badenweiler Parkplatz 
West (Ecke Friedrich- und Markgra- 
fenstroße), bzw. ab Bahnhof Baden¬ 
weiler über Sportbad, Ortsteil Ober¬ 
weiler, Niederweiler, Müllheim-Stadt, 
Müllheim—Bahnhof und zurück, ca. 
alle 40 Minuten (siehe Fahrplan der 
Mittelbadischen Eisenbahnen AG., er¬ 
hältlich im Verkehrsbüro der Kurver¬ 
waltung u. in allen Buchhandlungen), 
b) Friedrichsheim, ab Badenweiler Park¬ 
platz-West (Ecke Friedrich- und Mark¬ 
grafenstraße) üb. Blauenstraße, Lindle 
(von hier bis zum Hochblauen 3 km), 
Egerten (995 m), Friedrichsheim und 
zurück. Dreimal tägl. (s. Fahrplan der 
Mittelbadischen Eisenbahnen AG.). 

< i Freiburg i. Br. ab Bahnhof Boden¬ 
weiler über Müllheim, Britzingen, 
Laufen, Sulzburg, Staufen (Bad. Wein¬ 
straße), Kirchhofen, Freiburg und zu¬ 
rück. Zweimol täglich, 
di Kandern. Ab Müllheim-Stadt überVö- 
gisheim. Feldberg, Obereggenen, St. 
Johannis Breite (Abzweigung nach 
Schloß Bürgeln, 2 km), Kandern und 
zurück. Mehrmals täglich. 

e) Sulzburg. Ab Müllheim-Stadt üb. Brit¬ 
zingen, Laufen, Sulzburg und zurück, 
mehrmals täglich. 

f) Lörrach. Ab Müllheim-Kreuz üb. Aug- 
gen, Schliengen, Lörrach und zurück. 
Zweimal täglich. 

Parkplätze 

1. Parkplatz/West (400m bis z. Kurpark) 
Ecke Friedrich- und Markgrafenstraße 

2. Parkplatz / Ost (350 m bis z. Kurpark) 
Ernst-Eisenlohr-Straße unterhalb Bahnhof 

3. Parkplatz / Süd (550 m bis z. Kurpark) 
Kanderner- / Blauenstraße, bei den Ten¬ 
nisplätzen 


Wald-Parkplätze in der Umgebung 

1. Egerten (925 m u. d. M.) am Blauen zwi¬ 
schen Badenweiler und Marzell 

2. Lipple (893 m ü.d. M.) am Hohwilds- 
berg zwischen Marzell und Stockmatt 

3. Schloß Bürgeln (666m ü.d. M.) oberhalb 
Obereggenen 

4. St. Johannis Breite (482 m ü.d. M.) zwi¬ 
schen Eggenertal und Kandern 

5. Kreuzweg (1073 m ü. d. M.) zwischen Sir- 
nitz und Haldenhof (Belchengebiet)- 

6. Altensteintal (465 m ü.d.M.) 500 m süd¬ 
lich von Schweighof 

Post-Omnibusverkehr 
zum Hochschwarzwald 

1. 1. Mai bis 10. Oktober, evtl. 31. Okto¬ 
ber täglich 10.00, 13.20 und 14.45 Uhr 
Badenweiler — Schweighof — Sirnitz 
— Kreuzweg — Haldenhof und zu¬ 
rück. 

2. 30. Mai bis 25. September (Sommer¬ 
fahrplan) täglich 7.30 Uhr 
Badenweiler — Schweighof — Sirnitz 
— Kreuzweg — Haldenhof — Neuen 
weg — Schönau (Anschluß z. Belchen) 
— Todtnau (Anschluß nach Todtnau¬ 
berg — Geschwend (Anschluß nach 
Präg — Hochkopf — Todtmoos und 
Bernau, Feldberg — Bärental — St. 
Blasien — Schluchsee — Schaffhausen 
und zurück). 

3. 26. September bis 26. Mai (Winter¬ 
fahrplan) nur an Sonn- und Feierta¬ 
gen 7.55 Uhr 

Badenweiler — Schweighof — Sirnitz 
Kreuzweg — Neuenweg — Schönau 

Todtnau — Bernau — St. Blasien und 


Ausflugsfahrten mit Aussichtsomnibussen 
und Mietwogen-Taxi: 

Reisebüro Bee (DER), Kaiserstr. 10, Tel. 
5007. Reiseauskünfte, Reisevermittlung. 
Sämtl. Fahrkarten, Platzkarten, Bettkar¬ 
ten, Flug- und Schiffspassagen. Reise¬ 
versicherungen. 

Omnibus-Reiseverkehr Willi Sütterle, Kai¬ 
serstraße 6, Telefon 5600. 


Mietwagen- und Taxifahrten sowie Aus¬ 
flugsfahrten mit Personenwagen führen 
die hiesigen Autovermieter durch: 

Bösch Eugen, Tel. 5666; Dengler Heinz, 
Tel. 292; Dürr Willi, Tel. 288; Kaiser 
Albert, Tel. 414; Siegle Michael, Tel. 264; 
Sütterle Willi, Tel. 5600; Trefzer Fried¬ 
rich, Tel. 352 und Auto-Standplatz am 
Kurhaus, Tel. 444. 


Tanksfellen, Wagenpflege, Reparatur, 
Kundendienst, Garagen, Autoverielh: 

Brutschy Kurt, Blauenstraße 5, Tel. 413 
(8P, Garagen). 

HeiB Willi, Wilhelmstraße 30, Tel. 344 
(Autoverleih). 

Hemberger-Kortner, Ernst-Eisenlohr-Str.15, 
Tel. 5619 (Daimler - Benz Vertragswerk¬ 
stätte, Shell, Garagen). 

Jenne Willy, Weilertalstraße 97 (beim 
Sportbad) Tel. 5194 (Esso). 

Leisinger Wilhelm, Weilertalstraße 75, 
(Kurbezirk II) Tel. 211 (Reparatur, Kun¬ 
dendienst, BP). 

Träger Adolf, Friedrichstraße 17 (beim 
Parkplatz-West) Tel. 424 (Aral). 


Omnibuslinie und Straßen- 
Verbindung von Müllheim 
nach Badenweiler. 


-Omnibuslinie 

□ Parkplatz 
**' ' Hauptstraße 
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Reisewege nach Badenweiler 



Mit der Eisenbahn: 

Schnellzugstation Müllheim/Baden der 

Strecke Frankfurt a. M. — Basel. Von 
Müllheim mit Omnibussen im Anschluß 
an die meisten Züge nach Badenweiler, 
Fahrzeit 20 Minuten. In Müllheim hal¬ 
ten fast alle D- und Eilzüge (täglich 
über 25). Fernschnellzüge und Fern¬ 
triebwagen halten in Freiburg und in 
Basel Bad. Bahnhof; von beiden Orten 
aus mit Anschlußzügen in 30 Minuten 
nach Müllheim oder im Taxi in ^Mi¬ 
nuten direkt nach Badenweiler. Ober 
die Fahrtstrecke und durchschnittli¬ 
chen Fahrtstunden mit normalen 
Schnellzügen nach Badenweiler (Bhf. 
Müllheim) unterrichtet nebenstehende 
Kartenskizze. 


Mit dem Europa-Bus (Linie 182): 

vom 21. Mai bis 18. Sept. 1966 täglich 
(auch So) Von Frankfurt/M. nach Basel 
und zurück. Internationale Omnibus¬ 
linie der Europäischen Eisenbahnen ab 
Wiesbaden (7.00) — Frankfurt/M. (8.00) 
— Darmstadt (8.25) — Heidelberg (9.55) 
Baden-Baden (11.15) — Badenweiler 
(17.45) - Basel (19.00); Rückfahrt nach 
Frankfurt/M. ab Badenweiler (10.00). 


Mit dem Auto: 

Von Norden her auf der Autobahn 

Frankfurt — Karlsruhe — Freibur/Br. 
bis Müllheim/Neuenburg; 
von Süden her über Basel auf der 
Autobahn bis Müllheim/Neuenburg; 
jeweils weiter über Müllheim/Baden 
nach Niederweiler, von hier entweder 
rechts ab direkt nach Badenweiler oder 
links über die Weilertalstraße und 
das Sportbad nach Badenweiler. 


Mit dem Flugzeug: 

Fluggäste benützen entweder die 
Flugplätze Frankfurt, Stuttgart, Zü- 
rich-Kloten oder den nächstgelegenen 
Basel-Mülhausen. Von diesen Städten 
Weiterfahrt mit der Eisenbahn. 


Omnibuszubringerdienst vom Bahnhof 
Badenweiler bei den meisten Busan¬ 
künften nach allen Ortsteilen und 
Unterkünften, ebenso Fahrten zum 
Bahnhof auf vorherige Bestellung 
(Telefon 273). 

Durchgehende Fahrkartenausgabe, Ge¬ 
päckabfertigung voh allen Bahnhöfen 
der Deutschen Bundesbahn bis Ba¬ 
denweiler, entsprechend auch für die 
Rückreise vom Bahnhof Badenweiler 
aus. Durchgehende Fahrkarten ferner 
durch alle DER-Reisebüros und die 
ausländischen Reisebüros. 


Zollabfertigung. Abfertigung von Rei¬ 
segepäck durch das Zollamt Müllheim, 
Bismarckstr. 14 (Tel. 921 40) montags 
bis donnerstags 7.30—12.30 u. 14.00— 
18 Uhr, freitags 7.30-12.30 u. 14-17 
Uhr. 

Jeder 3. Samstag im Monat von 8—12 
Uhr geöffnet. Bei Ankunft außerhalb 
der vorgenannten Zeiten Abfertigung 
des Reisegepäcks durch Beamte der 
Bundesbahn am Bahnhof Müllheim. 

Bahnamtlicher Spediteur und Gepäck¬ 
beförderung von und zum Bahnhof, 
Fritz Trefzer, Telefon 352. 


Änderungen bleiben hinsichtlich aller 
Angaben in dieser Schrift Vorbehalten. 


Lay-out, Titelgestaltung, Illustrationen: Paul, 
Dietrich, Konstanz, Friedrich Kaiser, HUgel- 
heim (Seite 24 25, 45, 441 Fotos: Siegtr. Lau¬ 
terwasser, Uberlingen (5), Bruno Krupp, 
Freiburg/Br. (2), Gebr. Metz, Tübingen (li, 
Kurt Röhrig, Braunfels/Lahn (21, SchcmngS. 
Co., Lübeck (1), Dr. Georg Schwoerer, Ba¬ 
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